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1919 <»12- 2 1 
zu' -4cf2 IJ 
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. Die s'chriftliche parZamentarischeAnfl'age der Abgeordneten zum 

Nati;naZratPETER., DVw.JOSSECK und ·Genosse~., Nr.-182/J., betreffend ?Jster­

reiahische Bundesforst'e - HaUstätter See., beehre ich mich wie folgt zu be-

anworten: \ '. " 

Zu Frage 1.: 

Beim Hallstättersee handelt es sich nicht um ein öffentliches Gewässer., 

sondern um ein Privatge'Wässer der Republik Ö'sterreich (Osterreichische Bundes-
" , 

forste)., wasauch"~t Erkenntnis des Obersten Gerichtshofes vom 15.10.1970.3 

i- Ob 133/70 (EvBl. 1970/124) festgestellt 'U,urde. in einemsoZchen Pr-ivatge­

wC:isser ist ,gern. § 8., Abs.2.3 des Wasserrechtsgesetzes' 1959 'lediglich der Ge­

brauahdes WasserSZ7..lll7 TrC:inken und zum Schöpfen mit HandgefC:ißen jedermann ge­

stattet (kZeiner Geme1~ngebrauc:h). 'Darüber hinaus gestatte.1'l.die {jsterreichischen 

Bundesforste im HaZZstättersee selbstverständlich das Baden:J das Befahren mit 

Liniensahiffen im RahJrlen der behördlichen Geneh..migungen soü.'ie durch d1:e Anrainer 

(mit- Fletten) im Rahnen ihres '01irtschaftsbetriebes. Weiters 'Wurde Bootsve!w:etern 

in Ve2·trägen erlaubt" den Hallstättersee durch ihre Kunden mit Ruderbooten und 
\ 

EZektrobooten befahl?en zu lassen:J wobei allerdings auf grund der Verordnung des 

Landeshauptmannes von Oberästerrelch vom 29.3.1971., LGBl.Nr.17/1971:J die Be­

nützung von VerbrennungsrT/oto!'en und EZektromotoren mit einer Leistung von mehr 

aZs 500 tl'att ~'erbo·t;en ist. 
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Im Jahre 1974 begann Herr Gerhard Zauner, Gastwirt in Hallstatt, mit or­

ganisiertemTauchen im Hal7-atättersee, wobei er in der Folge im In- und 

Ausland für TauchurZaub mit Tauchgängen in den oberösterreichischen Seen 

zum Zweck des Auffindens von Gegenständen "aus der Steinzeit bis zur Gegen­

wart" s~~ie im Bereich von Pfahlbauten Werbung machte. 

Mit Schre'iben vom 27.6.1975, 19.9.1975 und 9.3.1976 hat das Bundesdenkmalamt 

die GeneraZdirektion der ljsterreichischenBundesforste dringend ersucht, 

Maßnahmen zum Schutz der im Hallstättersee befindlichen Denkmale zu setzen. 

Das Amt der oberästerreichischen Landesregierung hat mit Bescheid vom 17.2. 

1976 Herrn Gerhard Zauner aufgetragen" die Werbung für Tauchgänge in den ober­

tJsterreichischenSeen zum Zwecke des AujJindens von Gegenständen aus der 

Steinzeit bis zur Gege~~art sowie im Be~eich von Pfahlbauten zu unterlassen. 

Die Bezirkshauptmannschaft Gmunden hat mit Bescheid vom 31.3:1976 Herrn Zauner 

die beantragte Genehmigung für das Gewerbe "Unterwasserbergungen" unter Aus­

schluß jeder hand»..lerksmäßigen oder dem konzessionierten Baugewerbe vorbehaltenen 

Tätigkeit" nicht erteilt und zugleich die Ausübung dieser Tätigkeit untersagt. 

Die tJstey>reichische Wasser!'ettung, Landesverband Oberösterreich, hat mit Schreiben 

vom 18.12.1976 erklärt, daß sie mit den Tauchern in HaZZstatt in keinerlei Ver­

bindvAg steht und sich von diesen Vorkommnissen ausdrück Zieh distanziert. 

Zu Frage 2 ~ : .c.~:' . . . , :. 

Im HinbUck auf die vOl"genannten SChreiben des Bundesdenkmalamtes, die be­

h8rdlichen Bescheide und die Stellungnahme der Wasserrettung haben die bster-
. , 

reichischen Bz.mdesfol"ste Herrn Zauner"der .schon damals einen Zusammenhang 

zwischen der Tätigkeit der Wasserrettung und seiner widerrechtlichen, organi­

sierten Tauchtätigkeit herzusteZZen versuchte" mit Sehreiben vom 1.6.1977 . 

das Tauchen im HaZZstättersee untersagt und ' ,ihm eine Klage angedroht. Hiebei 

war auch zu berilcksiehtigen, daß das den b'sterreiehisehen Bundesforsten zu­

stehende Fischereirecht im Hallstätterseedurch das Tauchen beeinträchtigt 

werden .kann . (Laichp lätze). Dennoch. hat Herr Zauner seine Tätigkeit in diesem 

Bereich fortgesetzt. Üoer Ersuchen der österreiehischen Bundesforste hat 

sodann die Finanzprokuratur am 3.9.1979 beim Bezirksgericht Bad Isehl gegen 

Herrn Zauner wegen des unerlaz..ibten Tauchens eine Unterlassungsklage einge­

braeht. Noch vorher konnte sich ein Vertreter der Finanzprokuratur persönlich 

überzeugen" daß Herr Zauner weiterhin Tauchgänge durehführt" und auch von die­

sem aus dem HaUstätte2'see geborgene Gegenstände sehen. Dieses geriehtlic:he 

Verfahren 1.:st noch anhängig. 
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.Zu Frage 3.: 

Zwischen dem EirzSohreiten der tJsterreichisohen Bu."'ZdesfoY'ste aeaen Herrn 
• " v 

. Zauner und äe:r> Tät'ig7<.eit de:r> öste:r>:r>eichischen WaSS6YTettung besteht keine:t>­

'lei Zusammenh.ang. Die 15sterreichischen Bundesforste W1.terstütze1: vielmehr 

die Wasserrettung in jede:r> nur mögZichen Weise. So wurde zwischen der 

östarr'eichischenWasserrettung und den Bundesforsten das Befahl"en des Hall­

stätte:r>sees für Rettungszwecke auch 7H31'tragZichge:r>egeZt. Der Abschlul3 dieses 

Vertrages war nu~n deshalb no"tlJeY'.dig., weil die Abgrenzung der w·iderrechtZ1.:chen 

Tätigkeit des Herrn. Zauner von der Tätigkeit der Ttlassel"rettung., bei we.Lcher 

Herr Zauner mitarbeitet., einer KlarsteZlung bedurfte. 

Der ungehinderte Einsatz der Wasserrettung am HaUstättersee -ist somit auch 

weiterhin sichergesteZZt. 

-- .... 
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Bptro -

Gmunden,18.Xllo1916. 

An die 
Bezi erkshaup tmannscl~<Jf t 

G r:: il n d e TI 

?rtißS - 16/7 - IJ7G 
Gerhard Zu~ner,HallGtattp 
IBuchunfullpla~. 

In Erledigun~ ooen ancefUhr ten .sehre i ber.s p erlflub(~r~ 

/;1-[' 'JI!& Xli ~~:.1 teilen 9 1338" di~ Örlft. ait den TCiuchern in' Ralls~att in 

t:ei!1erl~i Y'?!"bindung ~tent;~s b·.ln':;,f-!lt :3it~b in :jle3~rr. Falle u:!! Privat.­

~r'celeg8nh~iien. DieÖWR.di~t~nziert sich auch nachd=Ucklich von:den 
ur:li e osa:.~e:: Vo!'korunnis2e !l privater T-:1uCh;~schehen ~ ri e Ve!'f\'eüdung 

d~~ ~~aoSte~pe13 ie Schreiten 1~s Hr.~uunert 1.ÖEterroAlpen-7~uch­
a-===: 

Zen tr'.l.IJ, v .21 .10076 :-in Sie B i~ t 'j~r.:m:j(;n ;~ 1. C ~1:' äm ?la tze 0 

Für die Ö~~O ist keir. Tsuch~nfallplan erstellt, 
50n~~rn für die ÖNR. ist ausschließlich der von der Bundesleitung 

b~~t~llte und be~i1ete Sacbverst!ndige Hr.H~rbert T rat t n i g 

vcrant\'lorti~!1 und zuständig. 

';','ir bttten, in eet.:igncter ?!eise Kenntnis zu nehm~n 

und z·;ich!~en 

t~ I. ::' ehr i f t :1. :h'. : ie r" b -2 l' t l' rat t 1: :. S 
4520 B~j-Ischl,Sc~rstt~tr.l 

o 
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